Dr. Klaus Ellbogen

Sommersemester 2018

Seminar zum Wirtschaftsstrafrecht
Im Sommersemester 2018 biete ich ein Seminar zum Wirtschaftsstrafrecht an. Es besteht die Möglichkeit eine Seminararbeit für den Schwerpunkt 3 (Wirtschaftsrecht) anzufertigen.
Eine erfolgreiche Seminarteilnahme setzt neben der Abgabe der Seminararbeit (im Umfang von 15 Seiten) sowie eines die Diskussion vorbereitenden Thesenpapiers die Teilnahme an der Blockveranstaltung am Ende des Semesters voraus, auf welcher die Seminararbeiten durch die Bearbeiter vorgestellt und diskutiert werden. Die Teilnahme an den Diskussionen ist Teil der Seminarleistung. 
Der Abgabetermin für die Seminararbeit sowie die Thesenpapiere wird in der Vorbesprechung bekannt gegeben. Soweit Bedarf besteht, kann in der Mitte des Semesters eine weitere Vorsprechung folgen.
Voranmeldungen unter Angabe des gewünschten Themas sowie zweier Ersatzthemen schicken Sie bitte an Frau Liebscher. Bitte melden Sie sich hierzu per email (kerstin.liebscher@tu-dresden.de) unter Angabe Ihrer Immatrikulationsnummer und Ihrer Anschrift an.
Themen

(Die angegebenen Quellen sollen Ihnen nur den Einstieg in die Thematik erleichtern. Ihre Aufgabe wird auch sein, weitergehende Rechtsprechung und Literatur zu finden und den ggf. bestehenden Meinungsstreit anhand weiterer Quellen darzustellen.)
1. Lederspray Entscheidung BGHSt 37, 106 
Erläutern Sie ausgehend vom BGH Urteil Probleme bei der Kausalitätsfeststellung und Produkthaftung sowie der Kausalität bei Gremienentscheidungen


Kudlich/Oglakcioglu Wirtschaftsstrafrecht, S. 59 ff.

2. § 27 StGB – Beihilfestrafbarkeit durch neutrales Verhalten

Stellen Sie diese Fallgruppe der objektiven Zurechnung dar und gehen Sie insbesondere auf die Entscheidung BGHSt 46, 107, Beihilfe von Bankmitarbeitern bei der Steuerhinterziehung, ein
3. § 261 StGB – Geldwäsche durch den Strafverteidiger

Stellen Sie die Probleme bei der Anwendung des § 261 StGB auf Strafverteidiger dar, und gehen Sie insbesondere auf das Urteil des BVerfG, NStZ 2004, 259 ein

4. § 263 StGB – ärztlicher Abrechnungstrug und die streng formale Betrachtungsweise des Sozialversicherungsrechts bei der Schadensberechnung (sog. normativer Schaden)

Stellen Sie die Problematik des Abrechnungsbetrug bei Abrechnung tatsächlich erbrachter medizinisch indizierter Leistungen dar, die aber aufgrund sozialrechtlicher Vorgaben nicht abrechnungsfähig sind, siehe BGH NStZ 1995, 85

5. § 263 StGB – Sportwettenbetrug

Stellen Sie die Problematik des Sportwettenbetruges dar und gehen Sie insbesondere auf die Probleme bei der Schadensberechnung ein, BGH NJW 2013, 883

6. § 263 StGB – rechnungsähnliche Angebotsschreiben

Stellen Sie die Problematik des Betruges durch rechnungsähnliche Angebotsschreiben dar, siehe BGH NJW 2001, 2187 = JuS 2001, 1031
7. § 263 StGB – Täuschung durch Unterlassen

Erläutern Sie, warum Täuschung durch Unterlassen nach h.M. möglich ist, und was für und gegen die Möglichkeit der Tatbestandsverwirklichung spricht; siehe z.B. BeckOK StGB/Beukelmann StGB § 263 Rn. 18 ff.
8. § 263 StGB – Anstellungsbetrug

Erläutern Sie Voraussetzungen des Anstellungsbetruges und gehen Sie insbesondere auf die Schadensberechnung ein

9. § 264a StGB Anwendungsbereich und Voraussetzungen des Kapitalanlagebetruges

Stellen Sie den Anwendungsbereich und die Voraussetzungen des Kapitalanlagebetruges dar, siehe z.B. Wittig, Wirtschaftsstrafrecht, § 18 sowie Zieschang GA 2012, 607

10. § 266 StGB – verfassungsrechtliche Anforderungen an den Tatbestand

Gehen Sie auf die Entscheidung des BVerfG, NJW 2013, 365 ein und erläutern Sie die Anforderungen des Bestimmtheitsgebotes bei § 266 StGB unter besonderer Berücksichtigung des Verschleifungsverbots für die Tatbestandsmerkmale

11. § 266 StGB – Haushaltsuntreue 
Stellen Sie die Problematik der Erfassung der Haushaltsuntreue bei § 266 StGB dar, siehe z.B. MüKoStGB/Dierlamm StGB § 266 Rn. 259 ff.

12. § 331 StGB Dritteleinwerbung 
Beantworten Sie die Frage, ob die sog. Dritteleinwerbung von § 331 StGB erfasst wird, siehe BGHSt 47, 295 (teleologische Reduktion der Norm; Erfordernis einer Unrechtsvereinbarung9
13. Mittelbare Täterschaft (§ 25 I 2 StGB) im Wirtschaftsstrafrecht – Täter hinter dem Täter

Stellen Sie den Streit dar, inwieweit im Wirtschaftsstrafrecht eine mittelbare Täterschaft in Form des Täters hinter dem Täter (Organisationsherrschaft) möglich ist, siehe Wittig, Wirtschaftsstrafrecht, § 6, Rn. 110 ff.

14. Die Ausnutzung einer rechtsmissbräuchlich erlangten Genehmigung im Umwelt- und Wirtschaftsstrafrecht

Erläutern Sie die strafrechtliche Verwaltungsakzessorietät am Beispiel einer rechtsmissbräuchlich erlangten Genehmigung, siehe hierzu § 330d Abs. 1 Nr. 5 StGB, sowie z.B. Wegener NStZ 1998, 608 sowie BeckOK StGB/Witteck StGB § 330d Rn. 10 ff.

15. Strafbarkeit bei genehmigungsfähigem Verhalten im Umwelt- und Wirtschaftsstrafrecht

Erläutern Sie die Problematik der Verwaltungsakzessorietät am Beispiel unbefugten, aber genehmigungsfähigen Verhalten, siehe MüKo StGB Schmitz vor §§ 324 ff. StGB, Rn. 92 ff.
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